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Sonntag ist's

Pardon Fröilein, warted Sie ou ufs Tram?'

Nei uf e Trollyböss."

De chönnte mer ja zäme loufe!"

Suggäschtion
Söts mer e Mal verleidet sy,
So red i mer zue und bild mer y,
Am Schlimmschfe chas doch nanig stah,

Solangs der no chönnt schlächfer gah!

Ja, so es Zwiegeschpräch mitunder,
Au mit sich sälber, würkt scho Wunder,
Wänn du das chascht, bischt nüd verlöre
Und fühlscht di grad wie neu gebore!

Carl Wepfer

Erlauschtes
Im Frühzug von Bern nach Zürich.

Zwei Herren legen ihre gelesene
Zeitung neben sich. Da sagt der eine:
«Dorf ich Ihne en Ustusch vo eusne

Zytige arege?» Der andere: «Warum

nöd! Aber 's schtaht ja immer öppe
's Glych drin!» Darauf die Antwort:
«Mängisch scho! Nume d'Lokalkolik
isch e chli andersch .»

Und die Antlitze der Mitreisenden
haben sich freundlich verzogen. Gebe.

Rezept
um Freunde zu erwerben: einer sein.

M. H.

Parlamentarische
Stilblüten

«Meine Herren! Ich betone immer wieder,

dah die Milchwirtschaft den Eckpfeiler der

Landwirtschaft bildet.»

«. aber es besteht die Gefahr, dah plötzlich

ein Loch in die Organisation hineingeschoben

wird.»

«Nun gestatten Sie mir, dafj ich dem
Standpunkte meines Vorredners in die Augen trete.»

«Meine Herren! die Sache ist gar nichf so

einfach. Es befinden sich unter den
Kommissionsmitgliedern Leute, die nicht einmal mi'

Druckerschwärze reinzuwaschen sind.»

«Wenn ich auch ein Parlamentarier bin, so

bin ich trotzdem ein Mensch.»

«. nein, meine Herren, die Kinos sind noch

lange nicht die gröfjten Uebel; es gibt noch

andere, gröfjere: Alkoholismus, Unzucht; ich

kenne sie aus eigener Erfahrung.» H. M.

Alter Schottenwitz
Ein Ire erklärte einem Freund, den er

zum Geburtstag eingeladen hatte, wie

er ihn im Apartmenthouse, das er
bewohnte, am besten finden könne: «Du

gehst bis in den siebten Stock», sagte
er, «an der Tür mit dem Buchstaben D

drückst du mit dem Ellbogen auf den

Knopf und wenn die Tür aufgeht, stellst
du deinen Fuh dazwischen.»

«Warum mufj ich meinen Ellbogen
und meinen Fuh benutzen?» fragte der
Freund.

«Aber hör einmal, du kommst doch
nicht mit leeren Händen oder?» H-

Stoß-Seufzer
«. und es wird rationiert bis auf

die Knochen!» Gin

Bürgermeister-Ii
Apéritif anisé

Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstrah,e 146
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Pro memoria Mustermesse Basel
' '

<^ ^RËSTAUBANTXj £

Von jeher: mehr als gut:
Ausgezeichnet

J. Trottmann, früher St. Gotthard, Zürich

i^Si-cion f-i-öilsin, wsi-tsc. 5is ou uis Irsm?^

l^lsi ui e Ii-ollvl-.öss."

l)s cnönnts mei' js ?sms lou.e!"

Luggssctitioii
8ötz msr s /V,si vsrlsicist sv,
80 rscl i msr ?us uncl lzilci msr v,
Am Zcklimmzckts cksz ciock nsnig ztsli,
Zolsngz clsr nc> ckönnt zcklscktsr gsli!

is, 50 sz Iwisgszckorsck mitunclsr,
Au mit zicli zsllzsr, würlct zcko Wunclsr,
Wsnn clu cisz ckszckt, lzjzckt nüci vsrlors
l^nci tüklzckt cli crrsci wis nsu gsoors!

Csrl Wsolsr

l^lÄUsentss
Im ^rük?ug von IZsrn nsck lüricli.

Iwsi KIsrrsn Isgsn ikrs gslszsns
Leitung nslzsn zick. Os zsc»t clsr sins:
«Dort ick Ikns sn t^ztusck vo suzns

Ivtigs srsgs?» Osr snclsrs: «Wsrum
nöci! Alzsr '5 zcktskt js immsr öpps
'5 (?Ivck clrin!» Osrsut clis Antwort:
«/v^sngizck scko! t>iums cl'l.olcsllcolil(

izck s ckli snclsrzck .»
l^incl clis Antiit^s cisr /vutrsizsnclsn

ksksn zick trsuncllick vsr^ogsn. Leos.

um l^rsuncis ?u srwsrlzsn: sinsr zsiri.
l-l.

^ÄslÄmsiitAri'sens
Ztildlütsn

«/^eins t-isrren! Icti betone immsr wiscisr,

cisk ciis /^ilckwirtzckstt cisn t:clcvtsiler cisr

l.snclw!rtzckstt bilclst.»

«. sosr sz bsztskt ciis Sstskr, cisk olöt?-

Iick sin I.ock in clis Orgsnizstion kinsings-
zckobsn v/ircl.»

«t>Iun gsztsttsn 5is mir, cisk ick cism Ztsncl-

punlcts msinss Vorrsclnsrz in ciis Augsn trete.»

«//sins klerrsnl ciis 5scks ist gsr nicki so

eintsck. ^z bstincisn zick untsr cisn Kommii-

zionzmitglisclsrn l.suts, ciis nickt sinmsl mit

Oruclcsrzckwsrzs rsinzuwszcken zincl.»

«Wsnn ick suck sin psrlsmentsrisr lzin, Zc>

lzin ick trot^clem sin /^snzck.»

«. nsin, msins >-lsrrsn, ciie Kino; zincl nocli

lsngs nickt clis gröhtsn Usbsi? sz gibt nock

snclsrs, grökors: Allcokolizmuz, Uniuckt? ick

lcsnns zis suz sigsnsr I:rtskrung.» kl>

^in Irs srlclsrts sinsm r^rsuncl, cisn sr
?um Oslzurtztsg singslsclsn kstts, wis

sr ikn im Aosrtmsntkouzs, clsz sr os-
woknts, sm Izsztsn tinclsn lcönns: «Ou

gskzt lziz in clsn zistztsn 8toclc», zsgts
sr, «sn clsr Iür mit cism IZuckztslzsn v
clrüclczt clu mit clsm t:IIlzogsn sut clsn

Knool unci wsnn clis Iür sutgskt, ztsllzt
ciu clsinsn r^uk; clsiwi'zcksn.»

«Wsrum mul; ick msinsn ^Illzogsn
uncl msinsn l^uk; lzsnutzisn?» trsgts cisr
k-rsunci.

«Alzsr kör sinmsl, ciu Icommzt ciock
nickt mit Issrsn i-is'ncisn ocisr?» l^-

Ltok-Lsufisi-
«. unci sz wirci rstionisrt lziz sul

clis Knacksn!» 6lr>

kuiflgermeisterli

Im lek^srisn

gsn» nerrlick!
li. Ivlsvsr kszsl Oütsrstrshs 146

k'rv memoria iViustermesse Lssel

I^c-n /e/rc?»-.' rne/rr' a/s Kur.'

^. Iroitinsnn, trüli^, Lt. Lotti,!>r>t, ^ü'icli


	Sonntag ist's

